
Neue Vikarin 
Lara Flämig ist zur Aus-
bildung in Fellbach. Die
künftige Pfarrerin leitet
die Kinderbibelwoche
und mag schräge Typen.
Seite III

Massensterben
150 tote Fische wurden in
einem Teich bei Berglen
entdeckt. Die Ursache ist
noch unklar, die toten
Tiere werden untersucht.
Seite IV

W ie hieß das noch gleich bei Wil-
helm Busch: „Wofür sie beson-
ders schwärmt, wenn er wieder

aufgewärmt.“ Schwärmen wir also über
Aufgewärmtes – über ein Thema, das
eigentlich bereits im vergangenen Oktober
einige Promille intus hatte, mittlerweile
aber deutlich an Schaumkraft verloren hat.

Aktueller Wiederkäuer-Auslöser ist die
unter Federführung des hiesigen Touris-
muschefs und Schwabenlandhallen-Direk-
tors Jens Mohrmann ausgearbeitete neue
Satzung für den Fellbacher Herbst. Die aus-
führlichen Bestimmungen für diesen „Spe-
zialmarkt“, wie er offiziell genannt wird,
garantieren der Stadtverwaltung, dass sie
auch künftig den Daumen drauf hat, was
die inhaltliche Entwicklung dieser traditio-
nellen Veranstaltung am zweiten Oktober-
wochenende angeht.

Im Lokalparlament legte die Rathausspitze
nun Marktkonzept, Verzehr- und Verkaufs-
bestimmungen und Gebührenkalkulatio-
nen vor. Konkret: „Gegenüber der letzt-
malig vorgenommenen Kalkulation würde
eine moderate Erhöhung der Gebührensät-
ze um jeweils 8 Prozent pro Standbetreiber
erfolgen.“ Während das im Gremium kaum
Erregungspotenzial entwickelte, sah Mi-
chael Vonau die Chance gekommen – näm-

lich bei seinen Kollegen wie vor einem hal-
ben Jahr eine verzerrte Semsakreblser-
Säuernis ins Gesicht zu zaubern. Frei nach
Schillers „Don Carlos“ formulierte er: „Ge-
ben Sie Getränkefreiheit, Sire!“

Das brachte ihm seinerzeit zwar eine viel
beachtete Karikatur in unserer Zeitung ein.
Allerdings will man von derart liberalem
Gedöns im Wengerterdorf weiterhin nichts
wissen. So steht’s auch in der aktuellen
Grundsatzerklärung: Bei diesem traditio-
nellen Erntedank- und Weinfest sollen
„primär private Fellbacher Winzer mit
hochwertigen, attraktiven Weinständen
zugelassen werden“. Und überhaupt:
„Grundsätzlich dürfen nur Fellbacher
Wein und Sekt sowie Weinmischgetränke
auf Basis Fellbacher Weine und alkohol-
freie Getränke angeboten werden.“ Nur

Wein und Sekt – pah! Und was ist mit einem
gepflegten Pils? Gerade als „weltoffene
Stadt“ mit „hoher Internationalität der
Einwohnerschaft“ und exportaffinen In-
dustriebetrieben sei es „wünschenswert,
wenn das traditionelle Winzerfest, der Fell-
bacher Herbst, sich weiteren Bevölke-
rungsschichten öffnet“, säuselte Vonau.
Von dem befürchteten „Bierrummel“ kön-
ne doch überhaupt keine Rede sein, wenn
Bierproduzenten aus Fellbach oder den
Partnerstädten (Stichwort Craftbeer“ „in
einem sehr begrenztem Rahmen“ ihren
Gerstensaft ausschenken dürften.

Zur Verblüffung der Beobachter präsen-
tierte der „Texter“ (Berufsbeschreibung
auf der grünen Kandidatenliste) gar noch
einen Fund aus den 1930er-Jahren: Er zi-
tierte das Motto auf einem Festwagen an-

lässlich des Umzugs zur Feier der Stadter-
hebung Fellbachs im Jahr 1933 (!): „Trinkt
einheimisches Bier, unterstützt die schwä-
bische Landwirtschaft.“ Vonaus Kommen-
tar: „Wie man sieht, ist das Thema Bier und
Fellbach schon ein wenig älter!“

Na, soweit kommt’s noch. Stattdessen ver-
setzten die Wein-
zähne im Lokal-
parlament Vo-
naus Gebräu
einen ungenieß-
baren Bitterstoff.
„Bei aller Weltof-
fenheit von Fell-
bach, aber der
Herbst ist ein
Weinfest und
sollte es bleiben,
sonst brechen ja
alle Dämme“,
fuhr der liberale Weintrinker Ulrich Lenk
dem grünen Bier-Sponti in die Parade.
„Bier trinken wir auch“, versicherte Hans-
Ulrich Spieth (CDU), aber doch nicht beim
Fellbacher Herbst. Das unvernebelte Ver-
dikt kam dann von der Rathauschefin: „Das
Thema Bier werden wir auf keinen Fall auf-
nehmen“, stellte Gabriele Zull klar. Das
Endergebnis: Michael Vonau – im Bier-
humpen versenkt.

Im Humpen versenkt
Allohol Grünen-Stadtrat Michael Vonau holt sich
endgültig eine bierische Abfuhr für seine Vision,
beim Fellbacher Herbst außer köstlichem Reben-
auch Gerstensaft auszuschenken. Von Dirk Herrmann

Moment mal!

Prost! Foto: dpa-Zentralbild

Kernen

Nach Unfall geflüchtet 
Ein in derWaiblinger Straße geparkter VW ist
zwischen Dienstag- undMittwochabend ver-
mutlich beim Rangieren beschädigt worden.
Der Unfallverursacher flüchtete und hinterließ
einen hohen Schaden. Hinweise sucht die Poli-
zei Fellbach unter Telefon 0711 / 5 77 20. sas

Kernen

Unfall mit drei Verletzten
Eine 33-jährige Toyota-Fahrerin wollte am
Mittwoch um 21.55 Uhr von der Stettener
Straße in Richtung Stetten abbiegen und stieß
dabei mit einer von rechts kommenden 19-jäh-
rigen Renault-Fahrerin zusammen. Dabei wur-
den im Renault drei Mitfahrer leicht verletzt.
Der Schaden beläuft sich auf 2000 Euro. sas

Kernen

Dieb stiehlt Damenfahrrad 
Auf demKundenparkplatz eines Discounters in
der Karlstraße ist amDonnerstag zwischen
11.45 und 12.15 Uhr ein silbernes Damenfahrrad
derMarke Framework, Typ CR3-DW48City,
28 Zoll und 5-Gang-Rahmenschaltung ent-
wendet worden. Der Dieb hat hierzu ein Kabel-
schloss, mit dem das Rad gesichert war, durch-
trennt. Hinweise sucht die Polizei in Kernen
unter Telefon 0 71 51 / 4 17 98. sas

Polizeinotizen

Feiern bis in den
frühen Morgen

D er Fellbach-Hopf geht kommenden
Dienstagabend in seine 19. Runde –
dieses Mal wird in 20 Locations die

Nacht zum Tag gemacht. In sprichwörtlich
letzter Minute hat sich der „Alte Besen“ im
Fellbacher Oberdorf noch dazugesellt,
Italo-Sänger Rino de Masi sorgt bei Nermin
Bravo und seiner Frau Amela für Live-
Musik. Neu dabei sind in diesem Jahr auch
das Weingut Rienth mit Partymusik im
Hasentanz und das ehemalige M5 im
Rathaus-Innenhof – Frank Ellinger bietet
an diesem einen Abend kühle Getränke und
mit der Band „Besenreisser“
schwäbischen Party-Rock’n-
Roll. Fürs leibliche Wohl und
Live-Musik gesorgt ist freilich
auch dieses Jahr in allen Hopf-
Locations – der sogenannte
„Bändel“ ermöglicht in der
Nacht auf den 1.Mai nicht nur
den Eintritt in alle 20 teilneh-
menden Lokale, sondern auch
die Beförderung von Ort zu Ort. Insgesamt
zehn Busse seien im Einsatz, zählt Florian
Gruner vom Stadtmarketing auf. Zwei
Fahrzeuge dienen als Zubringer für den
Pendelverkehr von Oeffingen zum Großen
Haus in Schmiden. In Oeffingen selbst gibt
es keine Hopf-Location. Die Zubringer-
Busse bedienen auf dem Weg zum Großen
Haus deshalb alle Bushaltestellen. Am Gro-
ßen Haus steigen Hopf-Besucher in acht
Shuttle-Busse, die von 19 Uhr bis sechs Uhr
in der Früh die komplette Strecke abfahren.

Schon am Großen Haus gibt es „Hopf-
Feeling“ – der Platz vor und auch die
Scheune selbst werden vom Freundeskreis
Fußball bespielt. Als Hopf-Einheizer
engagiert ist die bestens bekannte Band
„Time Warp“. In der Remstalstraße ist im
Café Royal „Live Dance und Gesang“ ange-
sagt, im „Zeitraum“ in der Maria-Merian-
Straße kommen Soul-Freunde mit „Funk
Kartell“ in Stimmung, im CBC in der Bühl-

straße übernimmt das John Noville. Bei
Italfish im Schmidener Weg spielen „Fran-
co and friends“, bei Clutch 23 in der Pesta-
lozzistraße „Destination“. Auch bei da Pat-
rizia in der Bruckstraße steht italienische
Pop-Musik auf dem Spielplan. Im Sushi-
Lädle in der Bahnhofstraße wird mit „Love
Alive“ gegrooved, im Knaudl machen „Hot
Legs“ Partymusik und im Parkrestaurant
spielt die allseits bekannte „Molch-Com-
bo“ auf. Schlager und Oldies stimmt „Mika-
to“ im Bistro Linde in der Untertürkheimer
Straße an, in der Weinstube Burg haben

Axel Wernick und Jasmin
Evergreens im Repertoire.

Überhaupt ist das Ober-
dorf beim Hopf ein Hot-Spot:
Ralph Widmann ist mit Rock
und Pop im Bistro Detail in
der Schmerstraße zu Gast, in
der Schmiede treten „Pit &
friends“ auf, beim Weingut
Heid in der Cannstatter Stra-

ße serviert das „Schlagercafé light“ musika-
lische Klassiker. Im Gewölbekeller des
Kunstvereins gleich nebenan wird die
Nacht mit gleich drei Musik-Stilen zum Er-
lebnis: „Fallen Down“ steuert progressiven
Rock bei, die Michael-Schlüter-Band hat
Indie-Swing auf Lager, „Bellalebwohl“ be-
fasst sich mit Post-Folk. Stark frequentiert
dürfte auch der Besen der Familie Bauerle
auf dem Schmidener Feld wieder werden –
mit dem Hofbräu-Regiment sind bewährte
Kräfte als Musikanten verpflichtet.

Jetzt muss für den Hopf nur noch das
Wetter mitspielen. Die Vorhersage sieht
nicht schlecht aus – zumindest wird kein
Regen erwartet, die Temperaturen sollen
nachts aber im einstelligen Bereich liegen.
Den Hopf-Bändel gibt es im Vorverkauf für
acht Euro bei den Locations und beim
i-Punkt im Rathaus. An der Abendkasse
kostet der Bändel zehn Euro. Weitere Infos
unter www.stadtmarketing-fellbach.de.

Event Beim 19. Fellbach-Hopf sind in der Nacht zum 1. Mai zehn
Busse für die Nachtschwärmer im Einsatz. Von Ingrid Sachsenmaier

D ie gastronomische Ödnis in Fell-
bachs guter Stube ist den Sozial-
demokraten im Gemeinderat ein

Dorn im Auge. Schon in ihrer Haushalts-
rede im Dezember hatte Fraktionschefin
Sybille Mack nachdrücklich eine Belebung
des Rathaus-Innenhofs gefordert, jetzt legt
die SPD-Frau mit einem offiziellen Antrag
nach: Die Stadtverwaltung, wird in dem
Papier verlangt, möge eine Konzeption zur
Nutzung des früheren
M 5 und zur dauer-
haften Bewirtschaf-
tung der Freifläche
vorlegen. Hintergrund
ist, dass Überlegungen
für eine Neuverpach-
tung im vergangenen
Jahr auf Eis gelegt
wurden, weil der Ein-
bau einer Lüftung und
die aus gastronomischer Sicht sinnvolle Er-
weiterung der Küche eine sechsstellige
Summe verschlungen hätten. Die Kosten-
schätzungen von Fachplanern begannen
bei 300 000 Euro für ein Bistro. Die Ein-
richtung einer Eisdiele wurde mit knapp
400 000 Euro beziffert, der Umbau in eine
Lokalbrauerei gar mit gut 600 000 Euro.
Neueste Idee ist, die seit Ende 2017 leer-
stehende Fläche für den i-Punkt und einige
Büros zu nutzen – bemerkenswerterweise
allerdings mit Kosten in einer ganz ähnli-
chen Größenordnung. Dem will nun die
SPD mit dem Antrag entgegentreten – und
pocht auf Gastronomie. „Wir sehen eine
dauerhafte Bewirtung als sehr gut geeignet,
den Kernbereich der Stadt zu beleben. Der
Rathaus-Innenhof wäre damit auch außer-
halb der Rathaus-Öffnungszeiten ein An-
laufpunkt für die Bevölkerung“, sieht die
SPD eine Verbindung zum Einzelhandel.

Gastronomie Die Bewirtschaftung
in zentraler Lage ist der SPD
wichtig. Von Sascha Schmierer

SPD fordert 
Leben auf dem 
Rathaushof

Schotter und Asphalt für die Oeffinger Feldwege

M it mehreren Bauabschnitten
bringt das Fellbacher Tiefbauamt
die Wirtschaftswege rund um

Oeffingen in Schuss. Saniert werden rund
ein Kilometer des Besinnungsweges und
die Strecke vom Tennhof ins Weidachtal.
Außerdem ist nach den Arbeiten an der
Wasserleitung rund ums Oeffinger Stadion
auch dort ein neuer Straßenbelag nötig.

Ende März haben die Stadtwerke ihre
Arbeiten an den Wasserrohren rund um
den Tennwengert beendet. Die Straßen
selbst sind durch den Austausch der Lei-
tungen aber renovierungsbedürftig. Daher
wird die Asphaltdecke auf der Einfahrt und
der Erschließungsstraße bis zu den Tennis-
plätzen ab Montag komplett erneuert. Da
die Freiluftsaison bereits gestartet ist, er-

folgen die Arbeiten laut einer Mitteilung
der Stadt Fellbach in enger Absprache mit
dem TV Oeffingen. Fallen reguläre Park-
plätze weg, wird in der 14-tägigen Bauzeit
rechtzeitig Ersatz ausgeschildert.

Auch die Wirtschaftswege haben eine
„Auffrischung“ nötig. Das Tiefbauamt lässt
in den nächsten Wochen die Schlaglöcher
beseitigen. Direkt nach Ostern haben die
Arbeiten auf dem Besinnungsweg nördlich
der L 1197 nach Hegnach am so genannten
Hundsbuckel begonnen. Vom Hartwald
Richtung Etzwiesen wird Schotter aufge-
tragen. Die wassergebundene Decke erhält

auch ein 850 Meter langes Stück an der
Kleingartenanlage „Jungen“. Auf dem Be-
sinnungsweg geht es ab Montag weiter.
Zwischen den Kunstwerken „Zeit“ und
„Erinnern/Vergessen“ wird eine neue As-
phaltdecke aufgebracht. Eine Woche später
wird der Weg vom Tennhof Richtung Wei-
dachtal bis zum Hofener Weg ausgebessert.

Da das Aufbringen des Asphalts nur bei
gesperrten Straßen möglich ist, kann es zu
Beeinträchtigungen für Fußgänger, Radler
und Landwirtschaft kommen. Für die Sa-
nierung der Wege veranschlagt das Tief-
bauamt rund 200 000 Euro. ssr

Sanierung Fellbacher Tiefbauamt lässt Arbeiten rund ums Stadion am
Tennwengert und auf Teilstücken des Besinnungswegs ausführen.

Gute Laune beim Hopf: Axel Wernick spielt wie 2014 in der Burg auf. Foto: Stadtmarketing

Partymusik vom
Italo-Pop bis zum
Hofbräu-Regiment
– beim Hopf sind
dieses Jahr sogar
20 Locations dabei.

Sybille Mack
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Polizei sucht Zeugen

Täter zerkratzt
drei Fahrzeuge
Fellbach Drei in der Otto-Hahn-Straße ge-
parkte Autos sind zwischen Sonntagabend,
23 Uhr, und Dienstagvormittag erheblich
beschädigt worden. Ein Unbekannter zer-
kratzte die Lackierung eines Audi, eines
Mercedes sowie eines VW. „Auf ein Auto
wurden Schriftzüge in kroatischer Sprache
gesprüht“, teilt ein Sprecher des Polizei-
präsidiums Aalen mit. Die Höhe der Schä-
den konnte bislang noch nicht beziffert
werden. Hinweise sucht die Polizei Fell-
bach unter Telefon 0711 / 5 77 20. sas
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